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übernommen.

Staatsanzeiger .
' Seine Königliche Hoheit der « r »«herzog
haben Sich unterm 27 . Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden, den von der evangelischen Kirchengemeinde
Feldberg gewählten Pfarrverwalter Ludwig Goetz in
Feldberg zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unterm 29. Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden, den von der evangelischen Kirchengemeinde
Haag gewählten Pfarrverwalter Hermann Nerbel in
Haag zunr Pfarrer daselbst zu ernennen ,
l Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 30. Juli 1912 gnädigst geruht , den wissen¬
schaftlich gebildeten Hilfsarbeiter bei dem Gewerbeauf¬
sichtsamt Or . Emil Better von Schopfheim zum Gs-
Werbeinspektor bei der genannten Behörde zu ernennen .
> Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 30 . Juli 1912 gnädigst geruht , den Ober¬
justizsekretär Albert Heinrich beim Amtsgericht Eberbach
seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste und
linier Verleihung des Titels Kanzleirat in den Ruhe¬
stand zu versetzen.
« Das Finanzministerium hat unterm 3. August 1912
den Forstamtmann Oskar Breger in Karlsruhe nach
St . Blasien versetzt .
s Mit Entschließung Grotzh. Generaldirektion der Staats -
elsenbahnen vom 29. Juli 1912 wurde Eisenbahnsekre¬
tär Franz Hiß in Schallstadt nach Heitersheim versetzt .
I Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat
Irnterm 10. August 1912 den Bezirksgeometer Johannes
Schulze in Achern zur Oberdirektion versetzt .

Die Besetzung des Schiedsgerichts für Arbeiterversicheruug
- in Karlsruhe betr .

Mit Wirkung vom 1. September 1912 an ist das Amt
des Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterver¬
sicherung in Karlsruhe dem Oberamtmann Alexander
Reff daselbst übertragen worden.

Mit Wirkung vom 15. August 1912 ist Amtmann
Heinrich Groß in Karlsruhe zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden dieses Schiedsgerichts ernannt worden.

Karlsruhe , den 10. August 1912.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Bader .

Mcbt - Nmtlicber Teil.

Die württembergische» Mauderarbeits -
stStteir.

SRK . Stuttgart , 11. August.
Am 1 . Oktober werden es drei Jahre , seitdem die

Mehrzahl der württembergischen Wanderarbeitsstätten
ins Leben gerufen wurde . Mit Ausnahme der neun
oberschwäbischen , ein Jahr später gegründeten , haben sich
die 37 Wanderarbeitsstätten und Obdachlosenheime in
der Fürsorge für die arbeits - und mittellosen Wan¬
derer demnächst drei Jahre hindurch betätigt und , wie
das allgemeine Urteil lautet , wohl bewährt . Die Land¬
plage der Stromer und Fechtbrüder , sonst im Winter
für die bäuerliche Bevölkerung , die in dieser Zeit keine
Verwendung selbst für die Arbeitswilligen hat , immer
besonders fühlbar , ist wie weggeblasen und die bessernde
Wirkung kommt am deutlichsten in der Verödung der
Bezirksgefängnisse und in der Abnahme der Krimi -
sialität auf dem Lande zum Ausdruck. Die Statistik
über die Strafrechtspflege bei den Oberämtern mit
Wanderarbeitsstätten hat sich bedeutend gebessert . Noch
im Winterhalbjahre 1908/09 wurden von der Errich¬
tung der Wanderarbeitsstätten rund 14 000 Anzeigen
tvegen Bettelns und Landstreicherei erstattet . Schon
im folgenden Winter ging diese hohe Zahl auf 6234, ein
tveiteres Jahr später auf 2300 und im Winter 1911/12
Lar auf 2200 zurück, was .eine Abnahme um 11800

gleich 84 Proz . innerhalb dreier Jahre bedeutet . In¬
folgedessen sind auch die Hastvollstreckungskosten um
ca. 70 Proz . in dieser Zeit gesunken .

Die Wanderarbeitsstätten wurden denn auch sehr in
Anspruch genommen. Der Ausweis über ihre Tätig¬
keit im letzten Winter , vom 1 . Ostober 1911 bis 31 .
März 1912, zeigt, daß die Besucherzahl seit dem vorauf¬
gegangenen Winter abermals bedeutend gestiegen ist,
um 25 184 oder 33,9 Proz . von 75 082 auf 99 266 Gäste.
Im Sommerhalbjahr ist die Inanspruchnahme jeweils
bedeutend geringer : sie betrug 1911 30 960 Wanderer .
Die tägliche Verpflegung eines Gastes kommt einschließ-
lich der gelegentlichen Eisenbahnbeförderung auf durch¬
schnittlich 1,05 M . zu stehen . Im letzten Winter machte
sie insgesamt 102 312 M . aus . Die teilweise Eisen-
bahnbesörderung erforderte 2728 M . Die Zahl der neu
ausgestellten Wanderscheine stieg von 6726 auf 6737.
Auch die Obdachlosenheime , in denen vielfach keine
ernstliche und zwei volle Tage dauernde Arbeit ver¬
langt wurde, hatten eine außerordentliche hohe Fre¬
quenz, die sich seit dem Winter vorher mehr als ver¬
doppelte, indem sie von 8269 auf 17 467 Personen und
von 18154 auf 42 490 Verpflegungstage stieg.

Diese angezeichneten Erfolge sind in der Hauptsache
dem Staat und den Amtskörperschasten zu verdanken,
die sich in die Kosten der Einrichtung teilen . Sie hätten
noch erheblich bester sein können, wenn die Bevölkerung
sich rascher daran gewöhnen wollte, nicht nur die leicht
erkennbaren Fechtbrüder und Landstreicher, sondern
auch die besseren Elemente unter den Wanderern gleich
den Wanderarbeitsstätten zuzuweisen, anstatt sie, was
noch vielfach geschieht, durch persönliche Unterstützung
von diesen fernzuhalten und so, wenn auch unbewußt ,
dem Zwecke der Wanderarbeitsstättett entgegenzuar¬
beiten . Der Verkehr pflegt sich vom Sommerhalbjahr
bis zum Einbruch des Winters in der Regel zu ver -
dreifachen , weil eine sehr große Anzahl von Personen
nach Beendigung der Ernte und vollends bei der Ein¬
stellung der Bautättgkeit ihre Arbeit verliert und ge¬
nötigt ist , sich den Wanderarbeitsstätten zuzuwenden .
Die zwanzig in den Wanderarbeitsstätten eingerichteten
Arbeitsnachweise waren gleichwohl außerstande , alle
die bei ihnen als osten angemeldeten Stellen zu be¬
setzen , obgleich sie andererseits noch weit weniger den
angemeldeten Stellengesuchen zu enstprechen in der
Lage waren . Das liegt zum Teil daran , daß die Or¬
ganisation noch nicht überall mit den nötigen Erfah¬
rungen , auch nicht immer mit dem erforderlichen Nach¬
druck arbeitet , zum Teil daran , daß die Inanspruch¬
nahme durch Arbeitgeber wie Arbeitnehmer zu wünschen
übrig läßt . Im letzten Winterhalbjahr konnten von
6206 angemeldeten Stellengesuchen nur 1699, also bloß
ein Drittel , befriedigt werden. Günsttger war das Er¬
gebnis bezüglich der angebotenen Stellen , von denen
mehr als drei Viertel besetzt werden konnten . Am leb¬
haftesten ist der Betrieb auf den Wanderarbeitsstätten
wiederum im Dezember gewesen . Er stieg vom Okto¬
ber mit 7664 auf 25165 im Dezember und sank dann
bis zum März wieder auf 10 701 Gäste herab .

Im großen und ganzen kann man sagen, daß diese
neue soziale Wohltat innerhalb der kurzen Zeit ihres
Bestehens schon mehr geleistet hat , als sie für die ersten
Jahre versprach , und daß sie entschieden zu dem Ver¬
suche ermuntert , sie nicht nur auf alle 63 Oberamts¬
bezirke des Landes, sondern auch auf alle Einzelstaaten
des Reiches auszudehnen. Sie wird , wie jede Organi¬
sation dieser Art , ihre volle Leistungsfähigkeit erst dann
erreichen , wenn sie keine Lücken mehr aufweist .

Deutsches Weich.
* Eine Auslandsstimme zur Kruppsche«

Jahrhundertfeier .
London, 10. Aug. Die „Times " schreibt : Die Hundertjahr¬

feier in Essen ist in England und zweifellos auch in anderen
Ländern mit sympathischem Interesse verfolgt worden . Die
Anwesenheit des Kaisers hat der Feier einen nationalen Cha¬
rakter gegeben und das deutsche Volk hat allen Grund , aus
diesem Anlaß nationalen Stolz zu empfinden . Das heutige
Deutschland in Waffen , so fährt die „Times " fort , ist in mate¬
riellem Sinne von Krupp geschaffen , aber die Firma Krupp
hat , wie der Kaiser in seiner Festrede betonte , mehr für die
Nation getan als es nur zu bewaffnen . Sie steht an der Spitze
der industriellen Tätigkeit , von der das moderne Deutschland

lÄbt und von der alle energischen Nationen — England insbe -
fonbcre — mehr und mehr abhängig werden. Weiter hebt das
Blatt hervor, was die Stadt Essen der Firma Krupp verdankt
Die „Times " sagt dann : Wir hören heutzutage und neuer¬
dings so laut in Deutschland einen wachsenden Chor von
Klagen und Borwürfen gegen die moderne Industrie und die
Männer , die sie geschaffen haben. Die Antwort darauf ist, daßdie Industrie , und sie allein , dem Bolke es zunächst ermöglichte,zu lebe« und eben in einem beständig steigenden Grade von
Behaglichkeit zu leben. Essen ist ein Beispiel dafiir . Die Be-
völkerung Deutschlands ist von 28 auf 60 Millionen gewachsen.Der Standart der Lebenshaltung von äußerster Ärmlichkeit zueinem hohen Grade von Komfort gestiegen . Essen ist die
Schöpfung ungewöhnlicher Männer . Der Staat hätte dies
nicht tun können und ebensowenig alle Arbeiter zusammen ,die von der Firma Krupp seit deren Gründung beschäftigtworden sind .

Zum Fleischverbrauch in Elsaß-Lothringen
im Jahre 1912.

LRR . Straßburg , 11 . August.
Die Größe des Fleischverbrauches in den letzten Jahren

erregt in besonderem Maße das Interesse der Statisttker
bei der eingetretenen Preiserhöhung aller Lebensmittel
ttnd den ungewöhnlichen Witterungsverhältnissen , die
den Viehmarkt beeinflußten . In Elsaß-Lothringen ist
nach den Ermittlungen des statistischen Landesamtes seit
1908 der Fleischverbrauch auf den Kopf der Bevölkerun¬
ständig zurückgegangen und zwar von 44,88 kg im Jahre
1908, auf 44,82 kg im Jahre 1909, auf 43,31 kg im Jahre
1910 und auf 43,11 kg im Jahre 1911. Es ist dabei an¬
genommen worden, daß die Hausschlachtungen seit dem
Jahre 1907 sich nicht änderten , und es ist in diese Berech¬
nung das Fleisch der im Ausland geschlachteten Tiere
nicht einbezogen, da das vom Ausland in das Reich ein¬
geführte Fleisch noch nicht 3 kg auf den Kopf der Bevöl-
kerung ausmacht.

Die Futternot des Jahres 1909 hatte eine Verringe¬
rung des Rindviehbestandes und infolgedessen einen
Mangel an schlachtreifem Vieh zur Folge, der auch im
Jahre 1911 noch anhielt, um so mehr, als die außer¬
ordentlich günstige Ernte von 1910 den einheimischen
Viehzüchtern die Möglichkeit gab, Kälber und Jungvieh
in größerer Zahl zur Zucht zurückzubehalten . Gegen¬
über dem Jahre 1909 ist die Zahl der Schlachtungen von
Jungvieh um ein volles Fünftel , die der Kälberschlach¬
tungen um 15,6 v. H. zurückgegangen , während die
Schlachtungen von Ochsen, Bullen und Kühen um etwa
10 v . H . abgenommen haben . Dagegen haben die
Schweineschlachtungen sich um 46 759 Stück oder 15,1
v . H . vermehrt.

In den großen Städten ist der Fleischverbrauch frei¬
lich erheblich größer. In Straßburg z . B . kamen im
Jahre 1911 60,97 kg auf den Kopf der Bevölkerung
gegenüber 60,31 kg im Vorjahre, wobei die großen
Mengen von Fleisch und Wurst, die aus Altdeutschland
eingeführt werden, und die statistisch nicht zu ermitteln
sind, noch nicht einmal mitgezählt wurden. Ganz inter¬
essant sind dabei auch die Unterschiede zwischen dem
Lande und der Stadt Straßburg im Verbrauch der ver¬
schiedenen Fleischsorten . Von 100 kg des Gesamtver¬
brauches an Fleisch kamen

an
in Elsaß-Lothringen in Straßburg

1910 1911 1910 1911
Rindfleisch 41,8 39,1 49,8 47,9 kg
Kalbfleisch 7,9 7,5 11,8 11,1
Schweinefleisch 47,5 50,8 34,1 36,7 „
Schaffleisch 1,4 1,3 2.1 1,8 t*

Pferdefleisch 1,0 1,0 2,2 2,5 ft

Ziegenfleisch 0,4 0,3 0,0 0,0 ff

Das Schweinefleisch nimmt demnach in der Ernährung
der Gesamtbevölkerung des Landes bei weitem den ersten
Platz ein und auch in der Stadt Straßburg hat der Ver¬
brauch an Schweinefleisch verhältnismäßig zugenommen,
wenn auch nicht so stark , wie unter der Bevölkerung El¬
saß-Lothringens überhaupt.

* Übersicht .
Prinz Heinrich von Preußen besuchte gestern , nachdem

er mit dem Kaiser in Bochum gewesen war , in Beglei¬
tung des Freiherrn von Wilmowski die Kruppenschen
Zechen Hannover und Hannibal . Prinz Heinrich fuhr
bis zu einer Tiefe von 600 Meter ein und verweilst



lange unter der Erde, um sich persönlich ein Bild davon
zu machen , wie es dort unten zugeht. - Bei der Betriebs¬
verwaltung und den Beamten der Zeche holte er sich
Auskunft und auch bei den Arbeitern erkundigte er sich
über die Verhältnisse im Bergbau . Von den Arbeitern
wurde Prinz Heinrich nicht erkannt , da er sich, wie dies
beim Einfahren in eine Grube selbstverständlich ist , in
Bergmannskleidung befand. Sein Besuch war so über¬
raschend gekommen , daß sich die Kunde davon erst ver¬
breitete, , als Prinz Heinrich schon lange wieder die
Zechen verlassen hatte .

Für die Nationalsammlung für die deutsche Luftflotte
sind in Dresden insgesamt 81830 M . eingegangen . Es
ist somit gelungen , in Dresden allein eine Summe aufzu¬
bringen , die die Mittel zur Anschaffung mehrerer Flug¬
zeuge bietet. Die gesammelten Gelder sind mit dem
Ertrage der Sammlung im Königreich Sachsen von
35 537 M . dem König zur Verfügung gestellt worden.
Die öffentliche Sammlung ist nunmehr geschlossen .

Der russische Hauptmann Kostewitsch ist am Sonntag
nachmittag 5 Uhr 10 Min . aus der Haft entlassen
worden.

Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Tanger : Der
Deutsche Opitz ist einer Verbrecherbande, die teils zu
Fuß , teils beritten die Umgegend von Marrakesch durch¬
streifte, begegnet und von ihr ermordet worden. Der
Eigentümer des Gartens , in welchem die Leiche gefunden
wurde , erklärt , eine Kopfwunde gesehen zu haben. Er
verbarg die Leiche in einem Wassergraben, verbrannte
sie aber später in einem Ziegelofen aus Furcht , in die
Angelegenheit verwickelt zu werden. Drei Leute von der
Bande sind verhaftet , zwei der eigentlichen Mörder sind
nach Rehamna geflohen. Alles wird versucht , um sie zu I
fassen . Die noch vorhandenen Überreste der Leiche sind
nach Marrakesch gebracht worden.

Der Bayerischen Kammer der Reichsräte hat
Reichsrat Graf von Crailsheim , seinen Bericht
über den Entwurf des Lotteriegesetzes, sowie
über den preußisch süddeutschen Lotteriestaats¬
vertrag unterbreitet , der bekanntlich von der
Kanimer der Abgeordneten abgelehnt worden war . Graf
Crailsheim bezeichnet die gegen den Staatsvertrag vor¬
gebrachten Einwendungen nicht für stichhaltig und den
Weg der Einrichtung einer bayerischen Staatslotterie
im Regiebetrieb für schwer gangbar , sowie die Verpach¬
tung einer solchen wegen verschiedener ihr entgegen¬
stehender Bedenken nicht für ratsam . Der Referent be¬
antragte daher , der Reichsratsausschuß wolle dem Ple¬
num die Zustimmung zum Vollzug des Staatsvertrages
mit Preußeg empfehlen. , „ -

Arrstanö.
* Frankreich und Rußland.

Paris , 10 . Aug . Der „Figaro" schreibt über den Besuch des
Ministerpräsident Poincare in Petersburg : Das Programm
Ist geändert worden. Der Ministerpräsident verbringt nicht
nur einen, sondern zwei Tage in unmittelbarer Nähe des Za¬
ren in Peterhof. Dies , sowie der sehr warme Ton der russi¬
schen Blätter ist der Beweis , daß das Bündnis in den beiden
Ländern heute ebenso fest und volkstümlich ist wie nur jemals.
Die beiden Regierungen haben die Pflicht, nichts zu vernach¬
lässigen und ihr Zusammenarbeiten enger , wirksamer und
häufiger zu machen. Mögen sie sich besten erinnern, was jedes¬
mal geschehen ist, wenn diese Intimität sich aus irgend einem
Grunde ein wenig gelockert hatte. Viele Fehler hätten ver¬
mieden werden können , von denen einige sehr peinliche Folgen
gehabt haben . Wir haben unsererseits nicht beständig all das
getan, was nötig war, um einen vollkommenen Kontakt mit
unserem Verbündeten zu unterhalten. Die Einheit des Wir¬
kens und die Beständigkeit des Handelns hat unserer Politik
bisweilen gefehlt. Aber trotzdem bleibt , trotz einiger Jrrtü -
mer , die Richtung dieselbe . Die Russen wissen , daß fie auf
uns zählen können , wie wir auf sie zu zählen vermögen .

Paris , 10. Aug. Von fachkundiger Seite wird im „ Excelsior "
in einem Artikel über die deutsche, französische und russische
Flotte folgendes ausgeführt : Man kann nicht daran zweifeln,
daß die deutsche Flotte der französischen und ruffischen zusam¬
men überlegen ist und zwar wegen ihrer Konzentration und
wegen der Übung der Mannschaften unter einem einzigen
Kommando . Dennoch kann eine enge Verständigung der bei¬
den Flotten im Osten und Westen Deutschlands eine beträcht¬
lichere Wirkung haben als die bloße Vereinigung der einen
und der anderen . Seit einigen Jahren konzentriert Deutsch¬
land die Gesamtheit seiner Panzerschiffe in der Nordsee und
die Ostsee war verlassen . Die französisch-russische Marine-
Konvention kann einen Einfluß auf den Plan der deutschen
Rüstungen haben und Änderungen in der gegenwärtigen Auf¬
stellung der Flotte herbeiführen. Dies ist ein sehr wichtiger
Punkt.

Auslandsüversicht .
St . Petersburg, 10. Aug . Die offiziöse „Rossija " drückt

hinsichtlich des Konfliktes zwischen der Türkei und Montenegro
die feste Zuversicht aus , daß die betrübenden Grenzmißver¬
ständnisse durch gütliche Verhandlungen und gegenseitige Zu¬
geständnisse beigelegt werden , was zur Herstellung korrekter
und normaler Beziehungen zwischen den beiden Staaten , die
am meisten daran interessiert seien , Verwicklungen internatio¬
nalen Charakters auf der Balkanhalbinsel zu vermeiden , not¬
wendig sei .

Saloniki, 10. Aug . Die hiesigen Kaufleute suchen die Regie¬
rung zu bewegen , den Belagerungszustand wieder aufzuheben ,
der eine weitere Schädigung der unter ungünstigen Verhält-
niffen leidenden Geschäfte bedeute .

Paris , 10. Aug . Der Spezialkorrefporident des „Echo de
Paris " meldet aus Rabat : Sultan Mulay Hafid wird am
Montag nach Frankreich abreisen. Er macht eine Erholungskur
in Vichy. Mulay Hafid reist an Bord eines Pastagierdampfers,
der von Gibraltar herüberkommt , um ihn abzuholen . Die
Landung erfolgt in Marseille. Der Harem des Sultans reist
bereits am Sonntag ab. Mulay Hafids Abdankung steht un¬
mittelbar bevor . Jedoch ist über die Modalitäten und über
die Bezeichnung seines Nachfolgers noch nichts bestimmt . Es
wird versichert, daß das Abdankungsschreiben ein Zeugnis der

Freundschaft für Frankreich enthalten wird. General Lyautcy
hat den Sultan für Sonntag zum Diner cingeladen. Der Sul¬
tan hat die Einladung mit großer Herzlichkeit angenommen.

Ottawa, 10. Aug . Wie die Blätter aus London erfahren ,
wird der Premierminister Borden auft Ansuchen der britischen
Regierung den Expremierminifter Sir Wilfried Laurier ein-
laden , an einer Konferenz über die Beleidigung zur See tcil-
zunehmcn , die hier stattfinden soll .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 12. August.

Am 31 . Juli d . I . ist zu Stettin der Großkaufmann
Herr Hermann Günther gestorben, dem seit dem Jahre
1884 der Posten eines"

Großherzoglichen Konsuls an
diesem Platze übertragen war .

* * Jugendgerichtstag . In der Zeit vom 10 . bis 12 .
Oktober d. Js . findet in Frankfurt a . M . der dritte
deutsche Jugendgerichtstag statt , auf dem die badische
Regierung offiziell vertreten sein wird . Auch werden die
Vorstände der Abteilungen für Jugendgerichte in Badest
an der Tagung teilnehmen . Die Verhandlungen habest
die Notwendigkeit und Dringlichkeit gesetzgeberischer Maß¬
nahmen gegenüber der anwachsenden Kriminalität der
Jugendlichen zum Gegenstand Und berühren im einzelnen
folgende Gebiete :

Strafe und Erziehung — Sühne und Besserung;
Straf - und Erziehungsmittel im einzelnen — ihre An¬

wendung und Organisation ;
Die Notwendigkeit eines besonderen Jugendgerichtsge¬

setzes und sein Inhalt .
Bei der Bedeutsamkeit des zur Beratung stehenden Ge¬

genstands läßt sich erwarten , daß die Teilnehmer an dem
Jugendgerichtstag dessen Verhandlungen wertvolle An¬
regungen entnehmen, die der Fortentwicklung der neuen
Rechtseinrichtung zugute kommen werden.

Waldwimmersbach, 6 . Aug . Bei der heute stattgehab-
ten Bürgermeisterwahl wurde Schreinermeister Heinrich
Herold gewählt.

Baden, 9 . Aug. In der Zeit vom 28 . September bis
6. Oktober veranstaltet der Landwirtschaftliche Bezirks¬
verein bezw . der Oosgau -Verband hier eine größere
landwirtschaftliche Ausstellung , nachdem das letztemal
eine solche vor 13 Jahren stattgefunden hat . Die Aus¬
stellung umfaßt 5 Abteilungen und zwar : 1. verschiedene
Tierarten , 2 . landtuirtschastliche Erzeugnisse, 3. landwirt¬
schaftliche Bedarfsartikel , 4 . Vogelschutz und 5. ländliche
Wohlfahrtspflege . Der Staat , der Kreis , die hiesige
Stadtverwaltung , das Präsidium des landwirtschaft¬
lichen Vereins und die Landwirtschaftskammer haben an¬
sehnliche Beittäge zur Verfügung gestellt, welche bedeu¬
tende Prämien ermöglichen, während zum Ankauf von
Ausstellungsgegenständen für die Verlosung 6000 M . be¬
reitstehen. Die Anmeldungen sind bereits zahlreich ein¬
gelaufen, so daß die Ausstellung viel des Interessanten
bieten und auch viele Besucher hierher locken wird .

Werteste WcrchrrcHten irnö Iekegvanrnre .
Der Kaiser am Schauplatz des Grubenunglücks.

Gerthe, 10. Aug . Aus den Erklärungen , die dem Kai¬
ser über das Unglück auf der Zeche „Lothringen " gegeben
wurden , fei noch folgendes wiedergegeben: Bis jetzt sind
105 Tote geborgen, zwei in der Nacht Gestorbene liegen
im Krankenhaus Bergmannsheil . Sechs Bergleute liegen
tot an einer Stelle der Wetterstrecke , wohin die Rettungs »
leute bisher noch nicht dringen konnten. (Inzwischen sind
von diesen noch drei aufgefunden worden.) Einer wird
vermißt , man hofft, bis Sonntag alle geborgen zu haben.
Von den Verunglückten sind 80 Familienväter , 41 wohn¬
ten in der Zechenkolonie . Das Unglück ereignete sich in
einem Querschlage auf der 354 Meter -Sohle vor Ort . Das
aus dem Gestein austretende Schlagwetter ist durch Dy-
namitfchüsse freigelegt und angesteckt worden. Dieses
Schlagwetter wurde vorher bereits in geringer Menge
festgestellt . Es war besonderer Auftrag gegeben worden,
das Wetter zu beseitigen und dann erst zu schießen. Trotz¬
dem dieser Auftrag gegeben worden war , und selbst die
Betriebsleiter und ein Beamter an Ort und Stelle waren ,
ist kurz darauf geschossen worden . Es ist freilich festt
gestellt worden , daß die Mannschaft zunächst die Wetter¬
führung verbessert hatte , aber doch nicht so, daß ohne Ge-'
fahr hätte geschossen werden können. Nach den ersten
Schüssen sammelten sich nämlich infolge der plötzlichen
Entladung stärkere Wetter , die dann durch den nächsten
Schuß entzündet wurden . Dafür spricht auch die Tatsache,
daß nach der Explosion die Zündmaschine, noch mit den
Zündschnuren verbunden , 60 Meter vor Ort aufgefunden
wurde . Der Schlüssel steckte noch in ihr . Neben ihr wur¬
den zwei Tote gefunden. Einer von ihnen war der Hilfs¬
steiger. Drei andere Heuer wurden durch die Kraft der
Explosion in das gleich am Querschlage befindliche Über¬
hauen hineingeschleudert. Außerdem wurden iiftder Nähe
zwei Bohrmaschinen gefunden, mit denen die Löcher zum
Schießen hergestellt waren . Die Explosion erfolgte sofort
nach dem Schüsse . Der Kaiser unterbrach den Vortrag
durch viele eingehende Fragen . So ließ er sich die Ent¬
stehung der Schlagwetter erklären und fragte nach den
einzelnen Sicherheitssprengstoffen und der Verwendung
des Dynamits . Es wurde gesagt, daß bei Verwendung
von Sicherheitssprengstoffen vielleicht das Unglück hätte
vermieden werden können, doch sei bei solchen Gesteins¬
arten wie hier , die Anwendung des stärker wirkenden Dy¬

namits nicht bcrggesetzlich verboten . Als Fcr Kaiser
forschte, wie die Schlagwetter erkannt würden , und ob es
dafür Apparate gäbe , wurde ihm die Verwendung der
Sicherheitslampe gezeigt. Auch ließ er sich den Quer .'
schlagbetrieb auseinandersetzen und fragte , wie es mit der
Verwendung des Sicherheitssprengstoffes beim Anfahren
eines Flözes gehalten würde . Ebenso richtete Prinz Hein-
rich eine große Reihe von Fragen an die anwesenden Fach¬
leute.

Wien, 9. Aug . Die „Neue Freie Presse " schreibt anläßlichdes Grubenunglücks in Bochum : Die ganze Öffentlichkeit Öster¬
reichs steht unter dem Eindruck der Nachrichten über das Gru¬
benunglück . Die schmerzliche Empfindung, die durch das Er¬
eignis hervorgerufen wurde , mutz noch verstärkt werden durch
den zufälligen Gegensatz, daß es sich an dem Tage zutrug, wo
der Kaiser den Festlichkeiten anläßlich des Jubiläums der
Kruppwerke beiwohnte . Die österreichisch-ungarische Monar¬
chie , namentlich die Deutschen dieses Staates , sind durch so
viele Bande gemeinschaftlicher Interessen und durch so viele
geschichtliche Erinnerungen mit dem Deutschen Reiche verbun¬
den , daß jedes Unglück dort uns fast so berührt , als wenn es
sich im eigenen Lande zugetragen hätte . Wie in Deutschland,
so ist in Österreich der lebhafte Wunsch vorhanden , daß die
Technik und alle Hilfsmittel , welche die Industrie besitzt und"
aller Reichtum , der durch die Arbeit geschaffen wird , in
erster Linie verwendet werde , um die Einrichtungen der Berg¬
werke und Fabriken zu verbessern , damit die Gesundheit
und das Leben der Arbeiter bis zur äußersten Grenze der
möglichen Sicherheit geschützt sind. In diesem Gemeingefühl
ftnden sich Deutschland und Österreich, denn es ist die Frucht
der deutschen Kultur, welche die beiden Staaten verbindet .

Saloniki , 10. Aug . Die Führer der Arnauten haben
Ibrahim Pascha ein Schriftstück übergeben, das 12 For¬
derungen enthält , auf deren Bewilligung die Arnauten
bestehen . Die Forderungen sind : 1 . Erhebung und
Festsetzung der Steuern und Abgaben, sowie Organi¬
sation der Finanzgesetzgebung auf Grund des fiir
Albanien maßgebenden Verhältnisses , 2 . Leistung des
Militärdienstes nur in den rumelischen Provinzen , aus¬
genommen im Falle eines Krieges , wobei die Arnauten
auch in andere Teile des Reiches gehen wollen, 3 . Er¬
nennung ehrlicher, der Landessprache kundiger Beam¬
ten , 4 . Errichtung von Ackerbauschulen , 5. Vermehrung
der Anstalten für Kultusunterricht , 6. Schulunterricht
in mehreren Sprachen , 7. Bau von Sttaßen und Eisen- ,
bahnen zur Hebung des Handels , 8 . Absolute Freiheit
hinsichtlich der Errichtung von Privatschulen , 9. Organi -
sation der Nahijes , 10. sollen die Mitglieder des Kabi¬
netts Said Pascha zur Verantwortung gezogen werden,
11. soll eine Generalamnestie erlassen und den Arnauten
sollen die Waffen wieder ausgeliefert werden, 12. die
Verhandlungen sind zu beschleunigen .

Glasgow , 10 . Aug . Suffragetten schlichen sich gestern
in Kelvingrove in die Kunstgallerie und zerschlugen eine
Glasplatte , die ein bekanntes Bild Corregios bedeckt .
Wahrscheinlich sind sie dabei gestört worden, da das Bild
unversehrt geblieben ist .

WertschieöeneÄ
Hamburg , 11. Aug. Aus bisher unaufgeklärten Ursachen ist

gestern abend auf dem Exerzierplatz in Wandsbeck der Schuppen
für die Luftfahrzeuge in die Luft geflogen. Drei Luftfahrzeuge
wurden vernichtet .

Köln , 10. Aug. Die „Kölnische Zeitung" schreibt : Die
Zweifel, ob nach dem Diebstahl der Kaiserkette weitere
Kaiserwettsingcn stattfinden würden, sind durch eine Äuße¬
rung des Monarchen beseitigt worden . Der Kaiser erklärte
gelegentlich einer vorgestern Abend von 780 Arbeitern und
Arbeiterinnen der Kruppschen Werke unter Leitung des
Königlichen Musikdirektors Neumann dargebrachten Serenade
dem Dirigenten , er erwarte, daß die Kruppschen Sänger und
Sängerinnen im nächsten Jahr zum Kaisersingen nach Frank¬
furt a. M. kommen . Daraus ist zu entnehmen , daß für die
gestohlene Kaiserkette Ersatz geschaffen und das Kaiscrsingen
im Frühjahr in Frankfurt a . M. stattfinden wird.

Frankfurt a. M., 10 . Aug. Über eine Benzinexplosion in
der Opelgarage wird gemeldet : der ledige Garage¬
meister Frosch war damit beschäftigt , drei neu angekommene .
Benzinfässer in den feuersicheren Tank abzufüllen, als aus
noch nicht aufgeklärter Ursache eine Explosion erfolgte. Der
brennende Inhalt zweier Benzinfässer ergoß sich auf Hof und
Straße . Die Flammen schlugen haushoch in die Luft. Durch
den ungeheueren Druck infolge der Explosion wurde der ver¬
heiratete Buchhalter Götz schwer verletzt. Das linke Bein
wurde ihm völlig abgerissen und das rechte zum Teil vom
Rumpfe getrennt. Götz wurde außerdem am Kopf so schwer
verbrannt, daß der Tod auf der Stelle eintrat . Auch der
Garagemeister Frosch erlitt schwere Brandwunden, desgleichen
der Chauffeur Rab , der sich zufällig in der Garage aufhielt.
Gesicht und Hände der Verunglückten sind fast völlig verkohlt.
In bewußtlosem Zustande wurden sie ins Krankenhaus ge¬
schafft. Durch das brennende Benzin , das auf die Straße
gelaufen war, wurden die Leitungsdrähte der Straßenbahn
zerrissen . Durch die Explosion selbst wurde in dem Hause großer
Schaden angerichtet . Der feuersichere Tank im Keller blieb
verschont, sonst wäre das Unglück noch viel größer geworden .

Langenschwalbach , 10 . Aug . Heute nacht ist der zur Kur hier
weilende Geheime Baurat Professor Paul Wallot, der . Erbauer
des Reichstagsgebäudes, im Alter von 71 Fahren gestorben.

Paris , 10. Aug . Der Kassationshof hat das vom Schwurge¬
richt in Rouen gegen den Sekretär des Kohlenarbeitershnditats
Durand ausgesprochene Todesurteil aufgehoben , der beschul¬
digt ist, zur Ermordung des Arbeitswilligen Denge angestif¬
tet zu haben . Nunmehr wird ein anderer Gerichtshof über
den Fall Durand zu befinden haben .

Konstantinopel , 11 . Aug. Ein Erdbeben suchte Konstantinopel
und andere Küstcnorte des Marmarameeres, namentlich Galli-
poli und Myriophito, schwer heim , wo viele Häuser eingestürzt
sind. Die Straßen sind mit Trümmern bedeckt . Kochendes,:
Wasser füllt die entstande nen Erdspalten aus ._

Chefredakteur C . Amend in Urlaub.
Verantwortlich für die Redaktion : i . V. E . R ü f.

Druck und Verlag : '
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh
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HofDefenoiten in Korfsruhe

r Aretz & Cia 1
1 11
1 Inhaber : Arthur Fackler | |

1 - Großh. Hoflieferanten ! |
1 Kreuzstrasse 21 — Telephon 219 i •

! Kaiserstrasse 215 — Teleph. 1655 ! !
SieziRlhaas t. Güininiwarei . Linoleum, Wachstuche I

anru —4B* 1 »» - - —■ 1,4 - . »an **

fl 1 1 F WM 1 ff * II ■ I

KaiMe
Telephon 232 Inh : Karl Stelzer Telephon 232

Export - Bier aus der Staatsbrauerei Rothaus
Münchener und Pilsner Biere

Naturreine Weine (aus den besten Lagen )
Reiclihaitige Speisekarte . - Erstklassige Kucke. - Müßige Preise.

NB . Dem durchreisenden Publikum werden Mahlzeiten in die Züge
gereicht . — Vorausbestellungen nehmen die Schaffner entgegen .

Köniel. St, " ,,iEcii , Hrfllrt . rtMifi HMIi . hr . ntin
Hofii . f. ranlln ./ - ttr _7 PrinzessinWilhelm12/ ( Ödes von Baden

<Sffy 0ebenstreit
i'
Kaiserstraße 195, 7. ßtage

Sahn für feinen (Damenputz

Ä Hlberf Heil
/ MJ Telephon 1784 Karlsruhe Kaiserstr. 177

M „ Hvlysyius "
feinster Damen * und ßerren * Stiefel .

Hof-Bäckerei * >- . Konditorei

Otto A
. Kasper

Inh. : ködert Hemmer
Karlsruhe f. B. Ceiephon 1308

Bans Uftomasfrasse 3
- seitherige hinkenheimersfr. -

Friedrich Chr.Kiefer
Großh . Bad . Hoflieferant 44

Karlstrasse 4 Telephon 254 / >
empfiehlt zu billigsten Sommerpreisen == == =

Ruhrkohlen, Koks , Briketts u. Holz
in prima Qualität

- Prompte u . gute Bedienung . -

KofferfabrikEduardMüller,
' .

Spezialhaus für Reise und Sport
Telephon 2165 Karlsruhe i . B « Waldstraße 45

Größtes Lager in
Preise koffern , ff . Lederwaren etc . etc .

Vollständige
ri
für

Jagd
Touristen

Hochtouristen
Athletik

Leicht-
Athletik

Turnspiele
Fußball - u.

Tennis-
Sport .

Wurst- und Fleischwaren - Fabrik
mit Dampfbetrieb

Grossherzogi.
Hoflieferanten

:: Telephon ::
Nr . 71 u . 571

GEBRÜDER HEN5EL
Karlsruhe i . B .

Hauptgeschäft, Fabrik und Bureau: Kronenstr. 33.
- Filialen ! -

Amalien str. 23
Augustastr . 13
Kaiserallee 43
Kaiserallee 95
Kaiserstr . 36
Kaiserstr. 53
Kriegstr. 159
Lamm str. 8

Leopoldstr . 23
Luisenstr . 12
Rheinstr . 49
Rudolfstr . 28
Rüppurrerstr . 21
Schtltzenstr . 38
Sophien str. 91
Waldstr . 35

Spezial - Haus für Stoffe
Gegr . 1834 Kaiserstr . 169

Leipheimer L Mende
Alle Stoffarten für Herren - u . Damenbekleidung
::: für Haushaltung und sonstigen Bedarf :::

assenscßran/ce
Tresors, örund = und ‘Pfandbucfiscßränfce,

fflrcßivtüren
bewährte, moderne ‘Bauart , in Teuer und Umbruch erprobt .

Oifß . ( \£) ejß f tKarfsruße
Tabrih für (Kassen * und ‘Cresorbau , :- : Gegründet 7815.

HOFMÖBELFABRIK

J . L. DISTELHORST
Macht. : Wilh. Distelhorst & Rob . Krieg. Waldstraße 30/52

Werkstätten für
= == == gediegene = _

Wohnungs - Einrichtungen

Großh . Hofapotheke
KARLSRUHE i. Baden .

Teleph. 491 Kaiserstr . 201 Teleph. 491
Waldstr. - Ecke gegenüb. d . Kaiser Wilhelm -Passage

Inh . : Br . Aug . Krieg ,staatlich geprüfter Nahrungsmittelchemiker
Ausführung ehern , und mikroskop. Untersuchungen jederArt , speziell solcher von Ham , Sputum und Magensaft

ßnlertigung von
"

sämtl. Krankenkassen .

mit Dampfbetrieb

U
. KauttJcSohn

lil
Waldftornstr. H/16

Luxus-, Geschäfts- u. Last-Wagen , Schlitten
2 gold . u . silberne Medaillen « Bescheidene Preise :: Reelle Bedienung
Permanente Ausstellung neuer u . gebrauchter Vf agen

Entwerfe , Kostenvoranschiage, Reparaturen, Neulachierungen.

Regen - Wg | ll | l | l| | Ag | in solidester Ausführung
Sonnen - XillirillS empfeh,e in flroßer nus-
Kinder * " « ahl zu billigsten Preisen

Großherzogi. Hoflieferant

Wilh . Kretschmai *
C. Wohlschlegels Machfolger

— : Kaiserstraße 82 a ==== =

I
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G. Schmidt-Staub
HOF - JUWELIER HOF -UHRMACHER
KARLSRUHE Kaiserstrasse 154

SPEZIALITÄTEN :

BRILLANT - SCHMUCK
PERLEN

SILBERNE BESTECKE
TAFELGERÄTE
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Zentral - Han- els - Register für das Grotzherzogtum Badem
Achern . W.873

Zum Handelsregister Abt.
Ä O .-Z . 40 der Firma I . H.
Ziegler in Achern ist unterm
7 . August 1912 eingetragen :
»Die Prokura des Kaufmanns
Friedrick Schneider in Cber »
ackern ist erloschen .

"
Achern , 9 . Äug. 1912.

Großh . Amtsgericht.

Baden . W.826
Handelsrcgistereintrag Ab¬

teilung A.
Band I O .-Z . 179 — Fir¬

ma F . Kiefer in Baden —:
Die Firma wurde auf Grund
des tz 4 HGB . gelöscht .

Band II O .-Z . 388 — Fir¬
ma Karl Merkel in Baden —:
Die Firma wurde auf Grund
des 8 4 HGB . gelöscht : die
Prokura der Karl Merkel
Ehefrau , Johanna geb . Wal -
linger in Baden ist erloschen .

Baden , 2 . Aug. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. W .827
Im Handelsregister A Bd.

II O .-Z . 73 betr . die Firma
Cigarettenfabrik Caovi Inha¬
ber Bernhard Burgert in
Bruchsal wurde eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Bruchsal , 5 . Aug. 1912 .
Grotzh. Amtsgericht II .

Bruchsal. W.828
Im Handelsregister A Bd.

I O .-Z. 298 betr . die Firma
Fuchs & Antoni in Karlsdorf
wurde eingetragen : Der Ge-
sellschafter Karl Antoni in
Karlsdorf ist ausgetreten .
Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Das Geschäft ist nach dem Ab¬
leben des Gesellschafters Max
Fuchs, Fabrikant hier , auf
dessen Witwe Jda geb . Bär
übergegangen , die es unter
der bisherigen Firma allein
fortführt . Die dem Kaufmann
Bertold Buttenwieser in Cöln
A. Rh. erteilte Prokura ist er¬
loschen .

Bruchsal , 6. Aug. 1912.
Grotzh. Amtsgericht II .

Bühl . W.829
Handelsregistereintrag Abt.

'A Bd . I O .-Z. 18 — Firma
Josef Baumann in Bühler¬
tal — : Offene Handelsgesell¬
schaft . Das Geschäft ist nach
dem Tode des bisherigen In¬
habers auf die Holzhändler
Gustav Baumann , Adolf Bau¬
mann und Franz Josef Bau¬
mann in Bühlertal als per¬
sönlich haftende Gesellschafter
übergegangen, welche dasselbe
unter der Firma : Joses Bau¬
mann , Sägewerk u . Holzhand¬
lung . Inhaber Gustav Bau¬
mann , AdolfBaumann , Franz
Josef Baumann in Bühlertal
weiterführen . Die Gesellschaft
hat am 4 . August 1912 be¬
gonnen.

Bühl , 4 . Aug. 1912 .
Grotzh . Amtsgericht II .

Durlach . W.874
Handelsregister . A O .-Z . 250.

Zu Hilken & Kübelstein, Dur¬
lach , wurde eingetragen :

Die offene Handelsgei ell-
schaft ist aufgelöst. Frau
Pfitzenmeier ist ausgetreten .
Das Geschäft wird von Nord¬
bruch weitergeführt .

Durlach , 5 . Aug. 1912 .
Groick. Amtsgericht.

Engen . W.830
In das Handelsregister 8

Band I O .-Z. 3 wurde heute
eingetragen :

Hegauer Hartstemwerk , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Hilzingen . Gegen¬
stand des Unternehmens ist
die Errichtung und der Be¬
trieb von Hartsteinfabriken ,
fabrikmäßige Herstellung und
Verkauf von Hartstetnen ,

Ausbeutung von Sand - und
Kieslagern , einschließlich Ver¬
wertung etwaiger Nebenpro¬
dukte. Stammkapital : 50000
Mark . Geschäftsführer : Jo¬
ses Ell , Tiefbauunternehmer
in Frciburg i . Br . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am 25.
Juli 1912 festgestellt .

Der Gesellschafter Diplom -
Ingenieur Albert Lehr - Frei -
burg i . Br . bringt in Anrech¬
nung auf seine Stammein¬
lage das Grundstück Lgb . -Nr .
6982c der Gemarkung Hil¬
zingen im Werte von 2500
M ., die Gesellschafterin Wil¬
helmine geb . Leih, Ehefrau
des Tiefbauunternehmers Jo¬

sef Ell-Freiburg i. Br . den
Nießbrauch an den Grund¬
stücken der Gemarkung Hil¬
zingen : Lgb . -Nr . 6167a, 6982cl
und 7047a im Anschlag von
25000 M . in die Gesellschaft
ein.

Die Veröffentlichungen der
Gesellschaft erfolgen nur
durch den »Deutschen Reichs¬
anzeiger ".

Engen, 5 . Aug. 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Freiburg . W.878
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band V O . -Z . 247 : Firma

Bartolome Castaner u . Cie.»
Freiburg , Kommanditgesell¬
schaft . Persönlich haftender
Gesellschafter ist Bartolome
Castaner , Südfrüchtehändlerin Freiburg . Die Gesellschaft ,die einen Kommanditisten
zählt, hat am 24. Juli 1912
begonnen.

Band V O .-Z. 248 : FirmaJulius Fettig , Freiburg . In¬
haber ist Julius Fettig . Fahr¬
radhändler in Freiburg . (Ge¬
schäftszweig: Fahrrad - und
Nahmaschinenhandlung.)

Freiburg , 6. Aug. 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Geugenbach. W.777
Zum Handelsregister A Bd.I O.-Z , 104 wurde zur Firma

Or . Hambrecht u. Cie. in Gen¬
genbach eingetragen : Die Ge¬
sellschaft ist mit Wirkung v.
1. Juli 1912 aufgelöst. Das
Geschäft nebst Firma ist auf
den seitherigen Gesellschafter
Or . Wilhelm Hambrecht als
alleinige Inhaber übergegan¬
gen .

Gengenbach, 2 . Aug. 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Heidelberg. W.779
Handelsregistereinträge Ab¬

teilung A Band III .
O .-Z. 236 : Die Firma Karl

Wittmann in Heidelberg ist
erloschen .

O .-Z. 138 z. Firma I . Pe¬
ter Rumpf . Das Geschäft ist
mit der Firma auf Fabrikant
Josef Peter Rumpf und des¬
sen Ehefrau Maria Luise ge¬
borene Henn in Heidelberg
übergegangen. Diese sind die
persönlich haftenden Gesell¬
schafter der offenen Handels¬
gesellschaft , welche am 1. Ju¬
li 1912 begonnen hat . Die
Prokura des Joh . Peter
Rumpf ist erloschen .

Heidelberg, 3 . Aug. 1912.
Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . W .861
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band II O.-Z. 184 zur

Firma Gust . Benzinger Nach¬
folger, I . Estelmann , Karls¬
ruhe . Prokura : Jean Estel¬
mann jr ., Kaufmann , Karls¬
ruhe.

Zu Band II O .-Z . 198 zur
Firma Carl Büchle , Inh .
Adolf Schuhmacher, Karls¬
ruhe . Der seitherige alleinige
Inhaber der Firma Adolf
Schuhmacher ist aus dem Ge¬
schäft ausgeschieden; dasselbe
ist übergegangen auf die am
1 . August 1912 von den Kauf-
leuken Georg Kohlmann und
Wilhelm Braunagel dahier
errichtete offene Handelsge¬
sellschaft und wird von dieser
unter der geänderten Firma
Carl Büchle weitergeführt .
Der Übergang der im Betrie¬
be des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dessen Er¬
werb durch die offene Han¬
delsgesellschaft ausgeschlossen .

Zu Band III O .-Z . 115
zur Firma Deutsche Signal -
Flaggenfabrik Karlsruhe i.
B. Gebrüder Hirsch & Cie.
Offene Handelsgesellschaft.
Hermann Friedrich Hirsch ,
Kaufmann in Karlsruhe , ist
als persönlich haftender Ge¬
sellschafter in das Geschäft
eingetreten . Die Gesellschaft
hat am 1. August 1912 be¬
gonnen.

Karlsruhe , 7. Aug. 1912.
Grotzh . Amtsgericht 8 II .

Kehl . W.787
In das Handelsregister A

Band II O .-Z . 13 Firma
Christians und Thiele, Dorf -
Kehl, wurde eingetragen, daß
dem Kaufmann Franz August
Bäuerle in Kehl Prokura er¬
teilt ist.

Kehl, 6 . August 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . W.837
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1. Band II O . -Z . 23 Fir¬

ma „ L . Böhm", Mannheim .
Die Gesellschaft ist mit Wir¬
kung vom 1 . Mai 1912 aufge¬
löst und das Geschäft mit Ak¬
tiven und Passiven und samt
der Firma auf den Gesell¬
schafter Hermann Wöhm als
alleinigen Inhaber überge-
gangen.

2. Band VI O .-Z. 136 Fir¬
ma ,,E«g. u . Herm . Herbst",
Mannheim . Walter Herbst,
Mannheim , ist als Gesamt¬
prokurist bestellt und be¬
rechtigt, in Gemeinschaft mit
einem der beiden Prokuristen
Rapp und Tränkner die Ge¬
sellschaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen .

3. Band XI O .-Z . 162
Firma „Magdalena Weidnrr -
Ritzfche ", Mannheim. Das
Geschäft ist mit Äktiven und
Passiven und samt der Firma
von Robert Nitzsche Ehefrau ,
Magdalena geb . Weidner an
Robert Nitzsche, Zuschneide¬
lehrer , Mannheim , überge¬
gangen , der es als alleiniger
Inhaber weiterführt .

4 . Band XIV O .-Z. 169
Firma „Badiol -Jndustrie

Sigmund Wolf", Mannheim.
Die Firma ist erloschen .

5. Band XVI O .-Z . 99,
Firma „Carl Fritz & Söhne,
Arbeitsstiefel - Vertriebs -
Gesellschaft"/ Mannheim , 6
2 , 8. Offene Handelsgesell¬
schaft . Persönlich haftende
Gesellschafter sind : Carl Fritz,
Kaufmann , Heidelberg, Carl
Fritz jr ., Kaufmann , Heidel¬
berg, Julius Fritz, Kaufmann ,
Heidelberg. Die Gesellschaft
hat am 25 . Juli 1912 begon¬
nen. Geschäftszweig: Schuh¬
warengeschäft en gros .

6 . Band XVI O .-Z . 100
Firma „Lösch u . Hitschler",
Mannheim , Elfenstratze 19.
Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter . sind : Ludwig Lösch,
Pferdehändler , Mannheim ,
Ferdinand Hitschler, Pferde¬
händler , Landau (Pfalz ) . Die
Gesellschaft hat am 1 . Mai
1912 begonnen. Geschäfts¬
zweig : Pferdehandlung .

7. Band XVI O . -Z. 101
Firma „Strauß & Pleß ", La¬
denburg , Hauptstraße . Offene
Handelsgesellschaft. Persönlich
haftende Gesellschafter sind:
Heinr . Strauß , Kaufmann ,
Ladenburg , Ludwig Pleß , Ta¬
pezier, Ladenburg . Die Ge¬
sellschaft hat am 20. Juli 1912
begonnen. Geschäftszweig:
Möbel- und Konfektionsge¬
schäft.

8. Band XVI O .-Z . 102
Firma „Wilhelm & Wellen-
reuther ", Mannheim , Ried¬
feldstraße 97. Offene Han¬
delsgesellschaft. Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind : Mi¬
chael Wilhelm , Kartoffelhänd¬
ler , Mannheim , Karl Wellen-

reuther , Kartoffelhändler ,
Mannheim . Die Gesellschaft
hat am 15. Juli 1912 begon¬
nen . Geschäftszweig: Kar¬
toffelhandlung .

9. Band IV O .-Z . 155,
Firma „Hermann Bauer Fr .
Rub . Schlegel Nachf .

", Mann¬
heim. Die Firma ist geändert
in : „Hermann Bauer ". Au¬
gust Haug , Kaufmann , Mann¬
heim, ist als Prokurist bestellt .

Mannheim , 3 . Aug. 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . W.838
Zum Handelsregister 8 Bd.

I O .-Z . 51, Firma „Hänfen¬
stem & Vogler, Aktiengesell¬
schaft" in Mannheim , als
Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Berlin , wurde
heute eingetragen : Durch den

Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 20 . Juni 1912
ist nach Inhalt des Protokolls
geändert die Bestimmung der
Satzung über die Reserve¬
fonds II ( 8 37) .

Mannheim , 31 . Juli 1912 .
Großh. Amtsgericht I .

Mannheim . W.839
Zum Handelsregister 8

Band XI O .-Z. 19, Firma
„Badiol -Jndustrie -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , 6 3, 12.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Die Herstellung von
Badiolsohlen und Gebrauchs¬
gegenständen jeder Art , dis
aus Pflanzenstoff hergestellt
werden, ferner der Handel u.
die Herstellung von anderwei¬
ten Gebrauchsgegenständen.
Zur Erreichung dieses Zwecks

ist die Gesellschaft befugt,
gleichartige oder ähnliche Un¬
ternehmen zu erwerben , sich
an solchen Unternehmen zu
beteiligen , oder deren Vertre¬
tung zu übernehmen.

Das Stammkapital beträgt
20000 Mark.

Gefchäftssührer ist : Sig¬
mund Wolf, Kaufmann ,

Mannheim .
Gesellschaft mit beschränkter

Haftung .
Der Gesellschaftsvertrag ist

am 30 . Juli 1912 festgestellt .
Bekanntmachungen der Gö-

sellschaft erfolgen im „Deut¬
schen Reichsanzeiger".

Mannheim , 2. Aug. 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Müllheim . W .788
Die Firma I . F . Wechsler

in Müllheim Handelsregister
A Band I O .-Z . 26 wurde ge¬
löscht.

Müllheim , 2. Aug. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Neckarbifchofsheim. W .785
In das Handelsregister Ab¬

teilung A Band I wurde ein¬
getragen : Zu O .-Z. 65 —
Firma Berger & Pfanneu¬
schlag in Waibstadt — : Die
Firma ist erloschen .

Unter O .-Z. 85 : Firma
Berger & Bodenheimer ; Sitz
in Waibstadt . Offene Han¬
delsgesellschaft. Die Gesell¬
schaft hat am 1. August 1912
begonnen. Gesellschafter sind :
Hermann Berger , Zigarren¬
fabrikant , und Hermann Bo¬
denheimer , Kaufmann , beide
in Waibstadt . Angegebener
Geschäftszweig: Zigarrenfa¬brikation .

Neckarbischofsheim ,den 3 . August 1912.
Großh . Amtsgericht.

Neustadt. W.789
Zum Handelsregister A

Band I O .-Z. 25 — Firma :
„E . Feser , Eisen- und Kolo¬
nialwarengeschäft in Neu¬
stadt"

, wurde heute eingetra¬
gen : Inhaber ist nunmehr :
„ Emil Feser, Kaufmann in
Neustadt " .

Neustadt, 2. Aug. 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Neustadt . W.831
Zum diesseitigen Handels¬

register 8 Band I O .-Z. 10
wurde heute eingetragen :

Franz Morat , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, mit
dem Sitz in Eisenbach.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung und
der Vertrieb von Maschinen,
Apparaten und sonstigen Wer¬
ken aller Art der Uhrmacherei

•u . Feinmechanik. Das Stamm¬
kapital beträgt 70000 Mark.
Geschäftsführer ist Fabrikant
Franz Morat in Eisenbach
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 24 . Juli 1912 errichtet,
derselbe dauert bis 1 . Juli
1916 . An Vermögensgegen¬
ständen, welche die Gesellschaft
unter Anrechnung auf die
Stammeinlage übernimmt ,
bringen sämtliche Gesellschaf¬
ter ein :

Ji
MaschineninHöhe von 22135 .49
WerkzeugeinHöhevon 4876 .69
Betriebseinrichtungs -

konto in Höhe von 2062 .35
Mobilien in Höhe von 3538 .75
Beleuchtungsanlage
in Höhe von . . . 1268 .96

Heizungsanlage in
Höhe von . . . . 2587 .24

Bureauutensilien in
Höhe von . . . . 325 .40

Roh - Materialien in
Höhe von . . . 5035 80

Halbfabrikate in Höhe
von . . . . . . 10816 .70

Debitoren . . . - 18872 -52
7154Q.QO

Bargeld . . . . . 4348.94
Summa 75898 .84

Hiervon ab Kredi¬
torenkonto in Höhe
von . . 5898 .84

Gibt wieder die
Stammeinlage von 70000 .00
Die Bekanntmachungen er¬

folgen durch den „Deutschen
Reichsanzeiger".

Neustadt, 6. Aug. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . W.875
Zum Handelsregister Band

I O .-Z . 298 wurde heute ein¬
getragen : Die Firma Moritz
Lederer-Maier in Diersburg ,
Inhaber ist Moritz Lederer,
Kaufmann in Diersburg . Ge¬
schäftszweig: Manufakturwa¬
rengeschäft.

Offenburg , 8. Aug. 1912.
Grotzh, Amtsgericht,

Säckingen. W .840
Handelsregistereintrag zu

Abt. 8 O .-Z. 17. die Aktien¬
gesellschaft in Firma „Chemi¬
sche Fabrik Griesheim -Elek¬
tron , Werk Rheinfelden in Ba¬
den (Hauptniederlassung und
Sitz der Gesellschaft ist Frank¬
furt a . M .)

" betr . :
In Ausführung des Be¬

schlusses der Generalversamm¬
lung vom 15 . Mai 1912 ist
das Grundkapital um 2000000
Mark erhöht worden. Das¬
selbe beträgt jetzt 16000000 M.
— sechzehn Millionen Mark
—. Der § 3 der Statuten ist
durch Beschluß der General¬
versammlung vom 15 . Mai
1912 abgeändert .

Weiter wird veröffentlicht :
Die Erhöhung des Grundka¬
pitals ist erfolgt durch Ausga¬
be von 2000 Stück Aktien im
Nennbeträge von 1000 M.

Säckingen, 30 . Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Sinsheim . W.790
In das Handelsregister A

Band I wurde eingetragen :
a) Zu den Firmen : Hein¬

rich Lackner (O .-Z . 69 ) , Wil¬
helm Geiß, Philipp Jung¬
manns Nachfolger (O .-Z . 36 ) ,
Leonhard Stecher (O .-Z. 44 ) ,
Heinrich Stall (O .-Z . 132 ) ,
Louis Gmelin (O .-Z. 129 ), alle
in Sinsheim , und Martin
Frrndenbergrr und Sohn (O .-
Z . 83 ) , Rappenau : Von Amts
wegen gelöscht .

c) Zur Firma Gerson
Scheuer (O .-Z. 11) , Michel¬
feld : Die Firma ist erloschen .

c) Zur Firma Leopold
Bloch, Eichtersheim : Das Ge¬
schäft wurde in eine offene
Handelsgesellschaft unter Bei¬
behaltung der bisherigen Fir¬
ma umgewandelt. Persönlich
haftende Gesellschafter sind:
Ferdinand Bloch, Kaufmann
in Eichtersheim, und Sally
Bloch , Kaufmann in Bruchsal.
Die Gesellschaft hat am 10.
Juni 1912 begonnen.

Sinsheim , 29 . Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . W.878
Handelsregistereirstrag . Ab¬

teilung A Band II O .-Z. 142.
Firma Peter Decker, Reilig -

gen. Inhaber ist Peter Decker,
Maurermeister in Reilingen .
Angegebener Geschäftszweig:

Baugeschäft.
Schwetzingen, 31 . Juli 1912 .

Großh . Amtsgericht II .
Staufen . W,791

In das Handelsregister 8
Band I O .-Z . 6 Seite 39/40
wurde heute eingetragen :

Firma „Thermalbad Kro¬
zingen", Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , mit dem
Sitz in Krozingen. Gegenstand
des Unternehmens ist die Er¬
richtung und der Betrieb einer
Badeanstalt ' mit Trinkhalle in
Krozingen, insbesondere die
Versorgung derselben mit
Wasser der Nenaquelle, sowie
eines dazu gehörigen Kurhau¬
ses .

Das Stammkapital beträgt
60000 Mark.

Die Stammeinlage des
Hauptmanns z. D . Freiherrn
Hans von Gleichenstein in Do-
naueschingen besteht in dem
Einbringen des lastenfreien
Grundstücks Lgb .-Nr . 1317 der
Gemarkung Krozingen im
Wertanschlag von 5000 Mark ;
diejenige des prakt . Arztes vr .
Heinrich Remmlinger in Kro¬
zingen in der Abtretung sei¬
nes Anspruchs auf Übertra¬
gung des lastenfreien Eigen¬
tums an den Grundstücken
Lgb . -Nr . 1318 und 1320 der
Gemarkung Krozingen, gewer¬
tet zu 7500 M . und diejenige
des Fabrikanten Adolf Zim-
ber in Krozingen in der Ab¬
tretung seines Anspruchs auf
Übertragung des lastenfreien
Eigentums an dem Grundstück
Lgb .-Nr . 1319 der Gemarkung
Krozingen, gewertet zu 3000
M . — jeweils außer einer
Geldeinlage —.

Geschäftsführer ist prakt.
Arzt vr . Heinrich Remmlin¬
ger in Krozingen. Falls meh¬
rere Geschäftsführer bestellt
werden, wird die Gesellschaft
durch mindestens zlvei dersel¬
ben oder durch den Geschäfts¬
führer und einen Prokuristen
vertreten .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 22 . Juli 1912 errichtet
worden.

Staufen , Baden ,
den 27 . Juli 1912 .
Großh . Amtsgericht

Staufen . W.792
Im Handelsregister A wur¬

den heute folgende Firmen
als nicht einträgungspflichtig
von Amts wegen gelöscht :

O .-Z . 42 . Ernst Hirtler in
Heitersheim ,

O .-Z. 46 . Julius Dirr in
Krozingen.

O .-Z . 78 August Lang in
Staufen ,

O .-Z . 79 . Xaver Sayer in
Obermünstertal ,

O .-Z. 80. Gutmauu u . 8 »*
Sägerei in Untermünstertal .

Staufen , 29 . Juli 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Lörrach. W.824

Ins hiesige Genoffenschafts-
register wurde zu O .-Z. 2
(Konsumverein Lörrach und
Umgebung, r . G . m. b . H . in
Lörvach ) am 23 . August 1911
eingetragen : In der General¬
versammlung vom 3 . August
1911 wurde Andreas Müller ,
Tapeziermeister in Lörrach,
als Vorstandsmitgllied ge¬
wählt .

Lörrach. 29 . Juli 1912.
Großh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Mosbach. W.825

Genossenschaftsregister-Ein »
trag Band I O .-Z . 1 betr.
Borschußvereiu Mosbach, ein¬
getragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht in
Mosbach: „Heinrich Schu¬
mann ist als Vorstandsmit¬
glied ausgeschieden, statt sei¬
ner ist als Direktor gewählt
Ludwig Friedrich Heber in
Mosbach.

"
Mosbach, 1 . Aug. 1912 .

Großh . Amtsgericht.

Bereinsregistrr .
Freiburg . W.87!9

In das Vereinsregister Bd.
II O .-Z . 56 wurde eingetra¬
gen :

Chorverein Freiburg (Ber.
einigter Oratorien - u . Mustk-
verein ) — r . B . — mit ©ij
in Freiburg im Breisgau .

Freiburg , 6 . Aug. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Heidelberg. 88 .833

Vereinsregistereintrag . Bd.
II O .-Z . 6 wurde der Verein
„Bereinigung Heidelberger

Baugeschäfte" mit dem Sitz in
Heidelberg eingetragen .

Heidelberg, 7 . Aug. 1912.
Großh . Amtsgericht III .

W.843. Freiburg . Das Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß der Franz Sales Gnt -
gsell Wwe.» Maria Anna geb.
Kunz von Ebringen wurde
nach Abhaltung des Schluß¬

termins und vollzogener
Schlutzverteilung aufgehoben!,

Freiburg , 3 . Aug. 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts ,

gerichts I .

MmnMm.
Bei dem Unterzeichneten Be¬

zirksamt ist eine auf 1. Sep¬
tember 4 Jft . freiwerdende
Kanzleigehilfenstelle init ei¬
nem Anwärter für den mitt¬
leren Beamtendienst mit der
üblichen Vergütung zu beset¬
zen. W.897

Bewerbungen wollen um¬
gehend eingereicht werden.

Weinheim, 9 . Aug. 1912 .
Großh . Bezirksamt .

Wir suchen auf 1. Oktober
dS . IS . einen tüchtigen

ßnnäleigefiilfen
der schon bisher im Gemeinde»
dienst tätig war und selbstän¬
dig arbeiten kann. O .189

Bewerbungen mit Angabe
der Gehaltsansprüche sind bis
20 . ds. Mts . bei uns einzurei¬
chen.

Villingen , 8. Aug. 1912
Gemeinberat :

I . V. : Zanger .
Rapp.

Karlsruhe .
Montag , 12 . August 1913

Bei Sotfuogel
Operette in 3 Akten von

Alexander Engel .
Kasseneröffnung ' /- 3 Uhr .

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr .
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